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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06130

Nasser Erlenbruch mesotropher Standorte mit einem Teilbiotop als Erlenbruch feuchter, eutropher Standorte auf Moor- und Sumpfstandort in 
der Grundmoränenlandschaft nördlich von Weitenhagen. Der Erlenbruch ist Bestandteil des Wolfshagener-Forstes und ist mit einem nördlich 
gelegen Moorbirkenbruch (Biotop 0307-321-4005) der Rest eines ausgedehnten Moor- und Sumpfwaldes auf Moorstandorten, der durch ein 
größräumiges Entwässerungssystem trockengelegt wurde und wird.
Im nassen Erlenbruch mesotropher Standorte sind Bulten- und Schlenken-Komplexe vorhanden, die zum Zeitpunkt der Aufnahme naß waren 
und von Schwertlilie, Wasserfeder, und Gabelzahnmoos am Rande besiedelt werden.  Eine Tendenz der Abnahme des nassen Bruchs ist 
hier nicht zu erkennen. Die Baumarten beider Bruchwald-Abschnitte sind neben der dominanten Schwarz- und Grauerle, Eberesche und 
Stieleiche. 
Der feuchte Erlenbruch wird in der Krautschicht aus Winkelseggen, Rasenschmiele, Giersch, Waldsegge,  und Sumpfsegge bestimmt. 
Beide Bruchwaldabschnitte bieten eine artenreiche Vegetation und sollten hier in diesem Bestand als LSG geschützt werden.
Die Aufnahme der Fotodokumentation zeigt den Ausschnitt für WFR.
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL2- Großer Klappertopf; RL3- Zungen-
Hahnenfuß, Wasserfeder, Dicranum majus.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis
Carex remota Deschampsia cespitosa Geum rivale Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus Dicranum majus
Hottonia palustris

Carex sylvatica Corylus avellana Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Filipendula ulmaria Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium odoratum Galium palustre Geum urbanum Hieracium murorum
Lemna gibba Mentha aquatica Milium effusum Myosotis palustris
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Platanthera chlorantha Primula elatior
Quercus robur Ranunculus lingua Ranunculus repens Rhinanthus serotinus
Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Urtica dioica Viola palustris


